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Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Juni.

DeutſchOſtafrika. Die Nachrichten, welche über den
neuen Aufſtandsherd in DeutſchOſtafrika in der Landſchaft
Jraku eingegangen ſind, ſollen der „Schleſ. Ztg.“ zufolge
leider derartig ſein, daß die Entſendung von Truppen als nicht
ausgeſchloſſen erſcheint. Erwägungen darüber ſind im Gange.
Wie ein Kabelbericht dem „L.-A.“ mitteilte, iſt der Aufſtand
in der Landſchaft Jraku, die gegen 300 m nördlich des bisherigen
Aufſtandsgebietes von Mahenge und etwa 200 Km ſüdweſtlich
des Kilimandſcharo liegt, von der am Kilimandſcharo gelegenen
Station Moſchi gemeldet worden, und der dort ſtationierte Ober
leutnant Abel iſt bereits mit einem Detachement auf dem Marſche
dorthin befindlich. Zugleich ſind kleinere Detachements von
Tabora und Kilimatinde dorthin unterwegs. Tabora liegt etwa
300 m ſüdweſtlich von Jraku, Kilimatinde faſt ebenſo weit
ſüdlich. Die Abteilungen haben ſomit erhebliche Entfernungen
zurückzulegen. Auch hier ſoll der Aufſtand durch Zauberer
angeſtiftet worden ſein.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:
Berlin, 15. Juni. Aus DeutſchOſtafrika ſind entgegen

der Meldung der „Schleſ. Ztg.“ über die vom Gouvernement kürz-
lich berichteten Unruhen in der Landſchaft Jraku keine ungünſtigen
Nachrichten eingegangen. Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte,
iſt vielmehr zu erwarten, daß die Ruhe daſelbſt mit den im Schutz
gebiet vorhandenen Polizeimannſchaften wiederhergeſtellt werden
wird.

DeutſchSüdweſtafrika. Amtliche Meldung. Reiter Ernſt
Reimers, geboren am 30. 6. 84 zu Dahlen, früher im
Ulanen Regiment 9, am 11. 6. 1906 im Lazarett Keetmanshoop
an Typhus und Skorbut verſtorben. Nachträgliche Verluſt
meldung: Reiter Karl Gorgas, geboren am 26. 7. 1884
zu Don mitz, früher im Jnfanterie- Regiment 49, im Gefecht
bei Rovisvley am 4. 5. 1906 leicht verwundet, Streifſchuß
rechten Handballen.

Zum Todestage Kaiſer Friedrichs. Freitag morgen
begaben ſich Se. Maj. der Kaiſer, Jhre Maj. die Kaiſerin und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach dem Mauſoleum bei der Friedens
kirche in Potsdam und legten dort, als am Todestage weiland
Kaiſer Friedrichs, einen Kranz nieder. Um 12 Uhr erſchienen
ihre Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
im Mauſoleum und legten ebenfalls einen prachtvollen Kranz
nieder. Auch von einer Anzahl Offizierkorps und Vereine
waren Kränze im Mauſoleum niedergelegt worden.

Se. Maj. der Kaiſer iſt am Freitag um 5 Uhr 50 Min.
don Wildpark nach Hannover abgereiſt. Jhre Majeſtät die
Kaiſerin, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, ſowie Prinz Auguſt Wilhelm
gaben dem Kaiſer vom Neuen Palais aus bis zur Wildpark-
ſtation das Geleit. Um 10 Uhr abends traf der Monarch
mit Gefolge in Hannover ein und begab ſich im Automobil
nach dem Königlichen Schloſſe, auf dem ganzen
Wege von einem zahlreichen Publikum lebhaft begrüßt.
Der Kaiſer trug die Uniform des Königs Ulanen.
Regiments. Jm Gefolge befindet ſich außer den bereits früher
gemeldeten Herren Generaladjutant, General der Kavallerie
von Scholl. Auf der Fahrt nach Hannover hörte Se. Majeſtät
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets, Wirkl. Geh. Rates
Dr. von Lucanus, welcher von Magdeburg aus nach Potsdam
zurückkehrte. Der Kaiſer hat ſeinen Beſuch bei dem König
Haakon von Norwegen in Drontheim für den 8. Juli angemeldet.
Der Beſuch trägt einen offiziellen Charakter.

Die goldene Hochzeit des Großherzogs von Baden.
Die Feſtlichkeiten zur Feier der goldenen Hochzeit

des badiſchen Großherzogspaares am 20. September, die mit
der Feier des 80. Geburtstages des Großherzogs (9. Sept.)
verbunden werden ſoll, werden am 15. September in Karls-
ruhe ihren Anfang nehmen. Den Höhepunkt erreichen die
achttägigen Feſte am 19. September mit einer Huldigungs-
feier in der ſtädtiſchen Feſthalle unter Teilnahme aller Be
rufsſtände des badiſchen Landes. An der kirchlichen Ein
ſegnung am 20. September ſollen in der Schloßkirche dem
Vernehmen nach der deutſche Kaiſer, die Kaiſerin,
das Kronprinzenpaar und viele ſonſtige Fürſtlich-
keiten teilnehmen. Am folgenden Tage werden eine große
Anzahl von Abordnungen im Schloſſe empfangen, am Abend
wird die Stadt feſtlich beleuchtet. Um den Feſtteilnehmern
die großen Fortſchritte auf dem Gebiete der Landwirtſchaft
und des Gewerbes vor Augen zu führen, iſt die Veran-
ſtaltung einer Landwirtſchafts-, Gartenbau- und Kunſt
gewerbeausſtellung geplant.

Wir wollen nachſtehendes Schreiben aus Oberehnheim
anfügen: Bei den demnächſt in unſerem Nachbarland Baden bevor
ſtehenden Feierlichkeiten anläßlich des 80. Geburtstages des Groß-
herzogs dürfte es nicht ohne Intereſſe ſein, daran zu erinnern, daß
die Wiege der gegenwärtig in Baden regieren-
den Fürſtenfamilie gleich der der Habsburger
hierin Oberehnheim zu ſuchen iſt ſtammen doch beide
Familien von dem Herzog Attich, dem Vater der Stifterin des
Kloſters auf Hohenburg, ab. Es iſt nicht die Abſicht, den weitver
zweigten Stammbaum der in Baden regierenden Fürſtenfamilie
bis auf Attich hinauf hier näher zu zeichnen, es ſeien daher nur in
großen Zügen die Hauptträger dieſes Fürſtengeſchlechts aufgezählt.
Herzog Attich, welcher mit ſeiner Gemablin Be reswinde meiſt bier

Sonnabend, 16, Juni 1906.,
wohnte, hatte ſechs Kinder. Von dem fünften dieſer Kinder,
Attich II., der ebenfalls Herzog von Elſaß war, ſtammt im fünften
Grade Hugo I., Graf von Nordgau, das Haupt der ſogenannten
Hugoniden. Sein erſter Sohn, Eberhard, wird als Stifter des
Hauſes Lothringen, der zweite, Hugo II., als Stifter der Egisheim-
Dagsburger Linie und der dritte, Guntram der Reiche als
Stifter der Häuſer Habsburg und Baden genannt.
Der Sohn von Guntram dem Reichen, namens Lanzelin, Graf von
Altenburg, hatte ſechs Söhne. Der erſte hieß Werner. Er wurde
Biſchof zu Straßburg und legte 1015 den Grundſtein zum herrlichen
Münſter. Der zweite Sohn, Ratbod, erbaute un-
weit der Aare die Habsburg. Von dem fünften Sohn,
der in der Geſchichte Pirrtelon, auch Birthilon oder Berchthold ge
nannt iſt und den Titel Graf von Breisgau führte, ſtammt
Berthold I., ebenfalls Graf von Breisgau, und von dieſem Her-
mann I., Herr von Hochberg. ab. Der Sohn des letzteren, Her-
mann II., erbaute die Burg Baden. Der Sohn von Hermann V.,
in dritter Linie von Hermann II. abſtammend, hieß Rudolf und
war der erſte Markgraf von Baden. Er ſtarb 1288.

Zum Fürſten Bülow. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Staatsſekretär v. Tſchirſchky hat ſich Freitag
abend zum Vortrag beim Reichskanzler nach Norderney begeben.

Perſonalnachrichten. Kaiſer Franz Joſef empfing Freitag
vormittag in Wien den deutſchen Militärattachee Oberſtleutnant
v. Bülow in beſonderer Audienz, der dem Kaiſer ſeinen Dank für
die Verleihung des Komthurkreuzes des FranzJoſefOrdens abſtattete.

Wie der Londoner „Standard“ erfährt, iſt der Botſchaftsrat bei der
Botſchaft in Berlin, Whitehead, zum Geſandten in Belgrad er
nannt worden. Der ſeitherige ſerbiſche Geſandte in Berlin,
Militſchewitſch, iſt zum Geſandten in London ernannt worden

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Novelle zum Geſetz
betreffend die deutſche Flotte vom 14. Juni 1900, ein
Geſetz zur Aenderung des Geſetzes betreffend die Ausgabe von
Reichskaſſenſcheinen, ein Geſetz betreffend die Entlaſtung
des Reichsinvalidenfonds, ein Geſetz betreffend Ab-
änderung des Geſetzes über die Bewilligung von Wohnungs-
geldzuſchüſſen vom 30. Juni 1873 und eine Verordnung
betreffend die Zuſtändigkeit der Reichsbehörden zur Aus-
führung des Geſetzes vom 31. März 1873.

Eine Automobil Unfall Statiſtik. Das Kaiſerliche
Statiſtiſche Amt hat Fragebogen verſandt, vermittels deren
eine fortlaufende Statiſtik der durch Automobile verurſachten
Schäden aufgenommen werden ſoll. Dieſe Statiſtik iſt ſeit dem
I. April bereits im Gange, ſie erſtreckt ſich auf das „Nationale“
jedes Kraftfahrzeuges, auf die Darſtellung des durch dasſelbe
verurſachten Unfalls, auf die Verwendungsart des Automobils
und ſein bisheriges Strafregiſter, ſowie auf die Frage, ob
der betreffende Unfall, der zudem ſorgſam dahin zu zergliedern
iſt, ob Perſonen oder Sachbeſchädigungen ſtattgefunden haben,
zu einem gerichtlichen r n Anlaß gegeben hat.
DieſeStatiſtik ſoll eine Zeitlang fortgeführt werden, um eine Ueber
ſicht über die Arten und r der Automobilunfälle zu
geſtatten. Alsdann wird das Kaiſerl. Statiſtiſche Amt das Ergebnis
der Fragebogen ſtudieren, reglementieren und bearbeiten, ſodaß
in wiederum längerer Zeit das Material zur praktiſchen
Verwertung bereitgeſtellt ſein wird. Man erwartet, wie
es in einer offiziöſen Verſicherung heißt, wertvolle Auf-
ſchlüſſe über die Art und Folge der Automobilunfälle
und namentlich über die Höhe des verurſachten Schadens.
Wenn aber wie das nach dem heutigen Stande der
Geſetzgebung der Fall iſt die Automobilunfälle zum
allergrößten Teile überhaupt derart nicht ganen werden
können, daß man das „ſchuldige“ Kraftfahrzeug zu faſſen
vermag, ſo dürfte die allerneueſte Statiſtik ein wenig
lückenhaft ausfallen. Uns deucht, daß es doch weit
wichtiger wäre, zunächſt eine allgemeine Automobil Unfall
Verhütung in die Wege zu leiten, als eine offenbar
unzulängliche Statiſtik aufzumachen, die an und für ſich das
große, in ſert Kraftwagenbedrohung lebende Put iſtm über
die Sorgloſigkeit der Regierung gegenüber dieſer Allgemein-
gefahr doch nicht hinwegzutröſten imſtande iſt.

Aus der badiſchen Kammer. Jn der Sitzung der Zweiten
badiſchen Kammer am 15. er. wurde der ſozialdemokratiſche Antrag
betreffend Trennung von Staat und Kirche mit allen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und Demokraten abgelehnt. Der
Antrag auf Aufhebung der S 16b und o des Kirchengeſetzes von
1874 wurde gegen die Stimmen des Zentrums einer Kommiſſion
überwieſen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

20. Sitzung vom 15. Juni 1906, 2 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Studt, Frhr. v. Rheinbaben,

v. Bethmann-Hollweg.
Das Haus iſt gut beſetzt.
Das Andenken der ſeit der letzten Sitzung verſtorbenen Mit

glieder ehrt das Haus in der üblichen Art.
Auf der Tagesordnung ſteht die Beratung des Schulunter

haltungsgeſetzes.
Kultusminiſter Studt: Mit den Beſchlüſſen des Abgeordneten-

hauſes iſt die Regierung einverſtanden. Von welchen Geſichts
punkten ging die Regierung bei der Vorbereitung der Vorlage aus?
Bei dem Umfang der Materie war es bisher nicht möglich, ein ein

heitliches Volksſchulgeſetz zu ſchaffen. Wir beſchränken uns deshalb
hier auf ein Volksſchulunterhaltungsgeſetz. Bei der Volksſchul
unterhaltung waren bisher die Rechtszuſtände außerordentlich ver
ſchieden und ſo kam es, daß auf dem Lande diejenigen gegeneinander
verhetzt wurden, die aufeinander angewieſen ſind, Bauern und
Großgrundbeſitzer. Die Volksſchule ſoll Gemeindeſchule bleiben und
ſo ergab ſich die Notwendigkeit, die Gutsbezirke den Gemeinden
aleichzuſtellen, wobei alle Härten vermieden werden ſollen. Die
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Vorlage beruht durchaus auf der Grundlage des vom Abgeordneten
hauſe angenommenen Kompromißantrages. Bei der Lehrer-
berufung ſind die Rechte des Staates durch die Abgeordnetenhaus
beſchlüſſe weſentlich eingeſchränkt worden. Bei der Vorbereitung
der Vorlage habe ich bei der Finanzverwaltung ein dankenswertes
Entgegenkommen gefunden; der Staat wird pro Jahr etwa
15 Millionen mehr aufbringen müſſen als bisher. Jch bezweifle
nicht, daß auch in dieſem Hauſe noch manches Bedenken zu be
ſeitigen ſein wird. Hoffentlich kommen wir auch hier zu einer Ver-
ſtändigung.

Jn der Generaldiskuſſion bemerkt Herr von Koscielski:
Wir ſind nicht in der Lage, heute über die Vorlage zu beraten; ich
bitte die Vorlage von der Tagesordnung abzuſetzen. (Bewegung.)
Ein Aufſatz im „Tag“ weiſt darauf hin, daß, ehe wir dieſe Be
ratung beginnen, der Antrag Schiffer der zweimaligen Abſtimmung
unterworfen ſein muß. Dann muß erſt eine 14tägige Friſt ab-
laufen und dann erſt können wir die Beratung beginnen. Heute
haben wir noch mit der unveränderten Verfaſſung zu tun. Wir alle
wollen Hüter der Verfaſſung ſein. Nicht der Pole ſpricht jetzt zu
Jhnen, ſondern der Veteran dieſes hohen Hauſes. Länger in den
Sommer hinein zu tagen, hindert uns nicht, wenn es ſich um die
Einhaltung der Verfaſſung handelt.

Miniſter Studt: Die Ausführungen des Vorredners haben
eine große Lücke. S 26 der Verfaſſung iſt von beiden Häuſern ſtets
ſo ausgelegt worden, daß eine Regelung auch einzelner Schul-
materien möglich ſei, und dies hat Herr v. Koscielski überſehen.

Herr von Koscielski hält an ſeinem Standpunkt feſt.
Der Antrag v. Koscielski auf Abſetzung der Vorlage

findet nicht die genügende Unterſtützung.
Frhr. v. Manteuffel: Herr von Koscielski hat nicht das Recht,

unſer Gewiſſen zu ſchärfen, wie wir uns der Verfaſſung gegenüber
zu verhalten haben. (Beifall.) Wir haben die Abſicht, die Vorlage
zur Verabſchiedung zu bringen und beantragen Verweiſung an
eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Trotz ſchwerer Bedenken
wollen wir den Entwurf verabſchieden und noch in dieſer Seſſion,
ehe von außen kommende Einflüſſe es verhindern. Der kon-
feſſionelle Charakter der Volksſchule muß beibehalten werden zur
Feſtigung des konfeſſionellen und ſozialen Friedens und im
Intereſſe der Erziehung unſerer Jugend. Die Bekämpfung der
Sozialdemokratie erfolgt am beſten durch die Volksſchule auf kon-
feſſioneller Grundlage. Fraktionspolitiſche Rürkfichten müſſen
zurücktreten gegenüber den großen Jdealen, die dieſer Entwurf
erfüllt. Auch wegen der Anſprüche an unſern Geldbeutel darf die
Vorlage nicht ſcheitern. Die Regierung mag uns hier nicht
drängen; durch übertriebene Eile wird die Situation nicht ver-
beſſert. Bisher haben wir immer nachgeben müſſen. Hier aber
wollen wir ſchonend an die Materie herantreten. (Beifall.)

Oberbürgermeiſter Becker-Köln: Den Bemerkungen des Vor-
redners über Herrn v. Koscielski ſchließt ſich meine Fraktion an,
(Beifall.) Jch kann nicht leugnen, daß ich mit manchem Kollegen
der Vorlage mißtrauiſch gegenüberſtehe. Der Entwurf der
Staatsregierung war den Städten ungünſtig. Alle Rechte, der
Städte, die in dieſem Entwurf nicht berührt werden, ſollten auf-
gehoben ſein, während alle in der Vorlage nicht erwähnten Rechte
des Miniſters beſtehen bleiben ſollten. Durch die Abänderung des
Entwurfs durch das Abgeordnetenhaus iſt uns die Zuſtimmung
eigentlich erſt ermöglicht. Die großen Städte haben erheblich dazu
beigetragen, das preußiſche Volksſchulweſen zu der von allen
Völkern beneideten Höhe zu führen. Aufgabe der Vorlage hätte
es ſein müſſen, die Grenzen zwiſchen Staatsgewalt und Gemeinde-
macht über die Rechte der Schulaufſicht hinſichtlich der Verwen-
dung der Schullokale ſcharf und deutlich zu ziehen. Unbefriedigend
ſind auch die Beſtimmungen über die Berufung der Rektoren; hier
wird die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe durch das vom Ab-
geordnetenhauſe in letzter Stunde angenommene Kompromiß
leider aufrecht erhalten, während doch Gleichartigkeit hätte ge-
ſchaffen werden müſſen. Wir haben an der Vorlage nur ein unter-
geordnetes Jntereſſe, ſind aber bereit, an ihrer Verabſchiedung
mitzuarbeiten.

Dr. v. Dziembowski: Die Vorlage baſiert die Schulunter-
haltung auf das Kommunalprinzip und das bringt weſentliche
Aenderungen mit ſich. Die konfeſſionelle Schule hat ſich aus eigner
Kraft in Preußen Geltung und Verbreitung verſchafft. Eine
anderweitige Faſſung der Beſtimmungen über die Verpflichtungen
der Grundbeſitzer iſt notwendig.

Fürſt Lichnowsky glaubt, das im Abgeordnetenhauſe abge-
ſchloſſene Prinzip ſei für das Herrenhaus nicht bindend, und be-
dauert, daß nicht Oberſchlefien ebenſo wie Weſtpreußen und Poſen
vom Geltungsbereich des Geſetzes ausgeſchloſſen iſt zwecks nach-
haltiger Bekämpfung der großpolniſchen Agitation. Die Annahme
der Vorlage in der jetzigen Geſtalt bedeute für Oberſchleſien ge
radezu eine nationale Kataſtrophe.

Kardinal Dr. Kopp: Der Entwurf hat ein ſonderbares Ge-
ſicht. Dieſem Hauſe iſt die Aufgabe zugewieſen, die Vorlage zu
verbeſſern. Die Anhänger der konfeſſionellen Schule können mit
dem Entwurfe nicht ſonderlich zufrieden ſein. Die Simultan-
ſchule erhält ja ſtaatliche Anerkennung und die Möglichkeit zu
weiterer Entwicklung. Die konfeſſionelle Schule hat zurückweichen
müſſen. Gewiß muß man hier behutſam vorgehen. Wir alle
wünſchen ja die Verabſchiedung der Vorlage. Zu weitgehende
Wünſche müſſen zurückgeſtellt werden. Um ſo befremdlicher war,
daß der Vorredner neue Schwierigkeiten auftürmen wollte. Die
Quelle der großpolniſchen Bewegung liegt nicht in Oberſchleſien.
Daß die Agitation auf einen dankbaren Boden fiel, liegt an ver
ſchiedenen ſtaatlichen Maßnahmen; man verlangt z. B. Erteilung
des Religionsunterrichts in der Mutterſprache. Der Vorredner
überſieht auch, daß große Teile Oberſchleſiens rein deutſch ſind.
Der oberſchleſiſche Klerus hat mit der großpolniſchen Agitation
nichts zu tun. Laſſen Sie uns den Karren nicht überladen; ſonſt
bricht er und wir haben den Schaden. (Bravol!)

Fürſt Lichnowsky erwidert, er habe für Oberſchleſien nur eine
andere Zuſammenſetzung der Schulvorſtände anregen wollen.

Miniſter Studt gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der vom
Kardinal Kopp berührte Lehrermangel in Oberſchleſien dank der
Vermehrung der Lehrerbildungsanſtalten in abſehbarer Zeit über-
wunden ſein werde. Herrn Becker ſei zu erwidern, daß die Ver



fügung über die Verwendung der Schullokale außerhalb der Schul und Amerikas ſtudiere. Das ruſſiſche Parlament habe auf ihn
zeit ſeit 50 Jahren rechtsgültig ſei.

Nach einer Rede des Oberbürgermeiſters Fuß Kiel wird die
Beratung auf Sonnabend 11 Uhr vertagt. Schluß 346 Uhr.

Ausland.
Eine Unterredung mit dem Grafen Witte.

Ein Mitarbeiter des Pariſer „Matin“ hatte eine Unter
redung mit dem gegenwärtig in Vichy zur Kur weilenden
Grafen Witte, welcher erklärte, er bedürfe durchaus der Ruhe
und ſei weder mit einem Politiker, noch mit irgend einem Bankier
zuſammengekommen. Die Meldung, daß er einen Botſchafter
poſten anſtrebe, ſei widerſinnig. Er ſei freiwillig von ſeinem Amt
zurückgetreten. Er hätte das Miniſterpräſidium vielleicht noch
vier oder fünf Monate behalten können, aber ſeine Geſundheit
wäre dadurch vollſtändig ruiniert worden. Es ſei allerdings
noch ein anderer nicht minder wichtiger Grund im Spiel

eweſen, aber davon wolle er nicht ſprechen, ſondern nur zur
ermeidung etwaiger Mißverſtändniſſe ſagen, daß dieſer Grund

in keiner Weiſe mit ſeinen Beziehungen zum Kaiſer
Nikol aus zuſammenhänge. Der Kaiſer ſei ſtets überaus gnädigzu i geweſen Europa kenne Rußland nur in wirtſchaftucher

Hinſicht es kenne nur ſeine reichen Mittel und ſeine Arbeit
ſamkeit, aber es kenne Rußland nicht in pſychologiſcher Hinſicht,
und deshalb ſchenke es Männern ſeine Sympathie, welche nicht
ausführen könnten, was ſie verſprächen. Um die Lage in
Rußland zu kennzeichnen, genüge es, darauf hinzuweiſen,
daß zum Beiſpiel die von Jaurés kürzlich in der
franzöſiſchen Deputiertenkammer ausgeſprochenen Anſichten
als rückſchrittlich, als kindiſch und unzureichend von
gewiſſen ruſſiſchen Parteien angeſehen würden welche
durch ihre die Welt in Erſtaunen ſetzen wollen. Es
ſei ſchwer fü über die gegen dasür ihn, ſeine Meinun
Miniſterium Goremykin erhobenen Vorwürfe aus-
zuſprechen, aber das könne man ſagen, es ſei gegenwärtig
unmöglich, in Rußland ein Miniſterium zu bilden, welches an
die Spitze ſeines Programms die ſoziale Ordnung ſtellen dürfte,
ohne von den verſteckten oder öffentlichen revolutionären Parteien
in Rußland getadelt zu werden. Graf Witte begibt ſich
nach Beendigung ſeiner Kur in Vichy nach Aix-les-bains.

x

Internationale Konferenz für Reviſion der Genfer Konvention,
Die dritte Kommiſſion prüfte am Freitag die das Sani

tätsmaterial betreffenden Fragen. An Stelle von Sir John
Ardagh (England), der die Uebernahme der Präſidentſchaft ab
lehnte, ernannte die Kommiſſion Sanger (Amerika) zum Präſi
denten. Hoepherſon (England) wurde zum Vizepräſidenten ge-
wählt. Nach längerer Erörterung wurden mehrere Punkte be-
treffend die Vereinheitlichung der Maßnahmen zum Schutze des
Sanitätsperſonals und Materials feſtgeſtellt. Am Nachmittag
beriet die vierte Kommiſſion unter dem Vorſitz v. Hartens (Ruß
land) die Frage, ob getrennte oder einheitliche Erkennungszeichen
der einzelnen Staaten zu wählen ſeien. Mehrere Delegierte
ſprachen ſich für die Nützlichkeit der Beibehaltung des einheitlichen
Erkennungszeichens, des roten Kreuzes im weißen Felde, aus.
Ferner beſprach die Kommiſſion Maßnahmen zur Unterdrückung
von Mißbräuchen, die mit dem roten Kreuz getrieben werden. Die
nächſte Sitzung findet am Montag nachmittag ſtatt.

OeſterreichUngarn.

Oeſterreichiſche Handelsbeziehungen.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte der Handels

miniſter einen Geſetzentwurf vor, durch welchen die Regierung ermächtigt wird, die Han delsbeziehungen mit Le
Auslande bis längſtens den 31. Dezember 1906
proviſoriſch zu regeln.

Annahme des Budgetproviſoriums.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus verhandelte am Freitag

den Dringlichkeitsantrag zur ſofortigen Vornahme der erſten
Leſung eines ſechsmonatigen Budgetproviſoriums. Nach längerer
Debatte, in der auch der Miniſterpräſident und der Finanzminiſter
das Wort ergriffen, wurde die Dringlichkeit angenommen und das
Budgetproviſorium dem Budgetausſchuſſe zugewieſen.

Dänemark.

Der Reichstag
iſt auf den 16. Juli zu einer außerordentlichen Tagung einberufen
worden.

Rußland.
Mord und Brand.

Ueber die Unruhen in Bjeloſtok am 14. cr. wird weiter
gemeldet, daß auf eine katholiſche Prozeſſion eine Bombe geworfen
wurde, durch deren Exploſion mehrere Perſonen getötet wurden.
Ferner wurden auf eine ruſſiſch-orthodoxe Prozeſſion von einem
Dache aus Revolverſchüſſe abgegeben und dabei ein Geiſtlicher ver
letzt. Da der Verdacht der Täterſchaft auf die Juden fiel, über
fiel die Menge die jüdiſchen Häuſer. Infolgedeſſen kam es zu hef
tigen Krawallen, in deren Verlauf, wie gemeldet, Militär eingriff
und Salven abgab. Etwa zweihundert Warenlager
wurden dabei zerſtört. Die Zahl der Opfer ſteht noch nicht
feſt; man ſchätzt ſie auf etwa 30 Tote und einige hundert
Verwundete. Jn einem Teil der Bevölkerung iſt der Glaube
verbreitet, daß die Urheberſchaft der Unruhen der ſogenannten
„ſchwarzen Sotnie“ zuzuſchreiben ſei, daß aber der Verdacht auf die
Juden gelenkt wurde. Demgegenüber verbreitet die Petersburger
TelegraphenAgentur folgende amtliche Darſtellung e Bjeloſtok:
Die Unruhen am Donnerstag brachen aus, als eine orthodoxe und
eine katholiſche Prozeſſion von einem Balkon durch Juden beſchoſſen
wurden. Militär antwortete mit Schüſſen. Die Juden ſchleuderten
auf die flüchtenden Teilnehmer der Prozeſſionen Bomben. Während
der entſtehenden Panik wurden Kinder niedergetreten. Ein
katholiſcher Prieſter ſoll getötet ſein. Das Poſtamt und die Rentei
wurden beſchoſſen. Der Poſtverkehr iſt eingeſtellt.

Nach in Warſchau vorliegenden Nachrichten ſind in
Bjeloſtok auch am Freitag Unruhen vorgekommen; viele Ver
wundete ſeien nach Breſt Litowok gebracht worden, mehrere Per
ſonen, unter ihnen einige Poliziſten, ſeien getötet worden, gegen
eine militäriſche Patrouille ſoll eine Bombe geſchleudert worden
ſein. Weitere hundert Warenlager ſollen zerſtört und mehrere
Privatwohnungen ausgeraubt worden ſein. Tauſende von Juden
hätten die Stadt verlaſſen und in den Wäldern Zuflucht geſucht.
Jn der Stadt ſeien alle Läden und öffentlichen Lokale geſchloſſen.
Reiſende würden nicht zugelaſſen. Jnfanterie und Dragoner ſuchten
die Ruhe wiederherzuſtellen.

Jn der Nacht vom 13. auf den 14. d. Mts. iſt das dem
Grafen Keyſerling gehörige Schloß Zinnhof bei Mitau
von einer Bande beſchoſſen und in Brand geſteckt worden.

Tula brennen bereits ſeit drei Tagen Mühlen und
etreidelagerhäuüſer.

Auch eine Anſicht über das Parlament.
William Brhyan, welcher der Sitzung der Reichsduma am 15. er.

beiwohnte, erklärte einem Vertreter der Petersburger Telegraphen
Agentur gegenüber, er arbeite an einem Artikel über Rußland,
wohin er zum zweiten Mal angekommen ſei; er wolle der Friſche der
Eindrücke dieſes Artikels durch zu weitgehende mündliche Dar
legungen ſeiner Anſichten nicht Eintrag tun, könne aber ſagen, daßer die Analoaie Aen den demokratiſchen Beweaungen Rußlands

einen ſehr günſtigen Eindruck gemacht. Die Führer der Parteien
ſeien wahre Politiker.

Die Duma.
Bei den Debatten über die Agrarfrage am 15. er. erzählt

Syrtlanoff von Landräubereien, die im Gebiete der Baſchkiren
vorgekommen ſeien und wobei der Fiskus Geld verdient habe. Nach
Ablauf von 10 Minuten, die mit einer San duhr gemeſſen
wurden, wurde der Redner vom Präſidenten unterbrochen. Abge
ordneter Jezersky ſtellte darauf den Antrag, daß den Bauern alle
der Kirche und dem Fiskus gehröigen Güter ſowie alle kaiſerlichen
Domänen umſonſt übergeben werden ſollten, damit ſo gezeigt
werde, daß die Duma auf der Zwangsenteignung beſtehe, ohne die
Ausführungen der Miniſter zu beachten. Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung wird eine Interpellation über die Vorgänge in
Bjeloſtok eingebracht, deren Beſprechung große Erregung hervor
ruft. Verſchiedene Abgeordnete halten heftige Reden. Nabokow
erklärt, es ſei feſtgeſtellt, daß, wie in Kiſchinew und Homel, ſo auch
in Bjeloſtok der Ausbruch der Krawalle auf ein gegebenes Signal
hin erfolgt ſei, und die Duma müſſe unverzüglich gegen dieſes ver
abſcheuungswürdige Verbrechen vorgehen Levin erklärt, die Juden
hetze in Bjeloſtok ſei von jemand provoziert worden, der dem
Polizeidirektor genau bekannt ſei. Die Judenhetze ſei die Antwort
der Miniſter auf die Jnterpellation der Duma. Jukowskhy erklärt
die der polniſchen Juden zu den Orthodoxen für aus
gezeichnet. Roditſcheff führt aus, das Vaterland ſei in Gefahr,
denn die Regierung ſtifte ſelbſt die Judenhetzen an, und das Vater
land werde in Gefahr bleiben, ſolange das Miniſterium am Ruder
bleibe. Aladzin beantragt eine Tagesordnung, nach der die bereits
gebildete Kommiſſion zur Unterſuchung ungeſetzlicher Akte der Re
gierung zwei ihrer Mitglieder nach Bjeloſtok entſenden ſolle, um die
Urſachen der Judenhetze feſtzuſtellen. Nach einer von dem Popen
Afanaßjew gegen die antiſemitiſche Preſſe gehaltenen Rede nimmt
die Duma den Antrag Aladjin einſtimmig an. Um 7 Uhr vertagt
ſich die Duma darauf bis Montag.

Serbien.
Die politiſche Lage.

Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ zufolge beſteht in unterrichteten
ſerbiſchen Kreiſen die Hoffnung, daß ſich die politiſchen Verhältniffe in
Serbien ſchon in kurzer Zeit derart geſtalten werden, daß es dem
König von Serbien möglich ſein werde, eine Reiſe ins Ausland anzu
treten. Der ſerbiſche König werde hierbei mehreren Monarchen, zunächſt
dem Kaiſer von Oeſterreich, Beſuche abſtatten.

Türkei.

Die 3prozentige Zollerhöhung.
Die Meldung, daß die Pforte die Kollektivnote der Botſchafter

betreffend die 3prozentige Zollerhöhung, beantwortet habe, iſt falſch.
Das betreffende Mazbata des Miniſterrates liegt noch dem Sultan vor.
Darin werden alle weſentlichen Bedingungen der Mächte angenommen,
auch diejenige über Verteilung der Mehreinnahmen zwiſchen der
türkiſchen Regierung und der Dette Publique.

Marokko.
Der Sultan

hat am 9. d. M. in Fez den italieniſchen Geſandten Malmuſi in be
ſonderer Audienz empfangen.

Griechenland.
Trotz des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen

mit Rumänien
rechnet man allgemein mit einer friedlichen Beilegung der ent
ſtandenen Differenzen. Jm äußerſten Falle würde immer noch die
Vermittlung der Mächte, die an der Erhaltung des be
ſtehenden Zuſtandes in Macedonien gleichmäßig intereſſiert ſind, aus
reichen, um den Streit zu ſchlichten

Großbritannien.

Die Flottenmanöver
ſind jetzt in vollem Gange. Die Jnvaſionsflotte nahm am Donners
tag auf der Höhe der iriſchen Küſte zwei Linienſchiffe des at
Iantiſchen Geſchwaders, die der Küſtenflotte von Plymouth und
Portsmouth zugeteilt waren. Jn der Nacht zum 15. cr. verſuchten
Torpedobootszerſtörer den Eingang in den Hafen von Portsmouth
zu erzwingen, wurden aber zurückgeſchlagen. Das Manöver geht in
der Höhe von Plymouth vor ſich.

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in Berlin.

III.
Berlin, 14. Juni.Noch vor wenigen Jahrzehnten befand ſich die deutſche Tier

z ucht in ſtarker Abhängigkeit vom Auslande. Und nicht nur,
daß ſie in der Einfuhr fremder, namentlich engliſcher und fran
zöſiſcher bezw. belgiſcher und holländiſcher Zuchttiere ihre höchſte
Aufgabe erblickte, ſie befleißigteſich dabei ſogar einer erſtaun
lichen Genügſamkeit, inſofern ſie das billigſte und dementſprechend
minderwertigſte Material Ausnahmen, beſonders in der Pferde-
zucht, natürlich zugegeben ankaufte. Hatten doch die Engländer
den ſchlechteſten Qualitäten ihrer Erzeugniſſe den bezeichnenden
Titel „good for Germany“ gegeben. Wenn das jetzt anders
und unſere Tierzucht im großen und ganzen vom Auslande
unabhängig geworden iſt, ſo gebührt der Deutſchen Landwirtſchafts
Geſellſchaft ein nicht geringes Verdienſt an dieſem Umſchwunge.
Jhr war es möglich, von großen Geſichtspunkten eine
Reorganiſation der nationalen Viehzucht ins Auge zu faſſen und
mit großen Mitteln dies rühmliche Ziel zu verfolgen. Durch
Anſpornung der ſtrebſamſten und intelligenteſten Züchter zur
Hebung der Reinzucht, durch Gewährung anſehnlicher Preiſe für
gelungene Leiſtungen auf ihren Schauen, durch planmäßige
Schulung ihrer Preisrichter zur ſcharfen Beurteilung der einzelnen
Raſſen und Schläge hat ſie eine derartige Säuberung unſerer, durch
planloſe Kreuzung ſtark verfahrenen Zuchten und eine ſolche
Freudigkeit in der Verfolgung geläuterter Zuchtziele hervorgerufen,
daß wir uns jetzt ſelbſtbewußt zu den Ländern mit höchſt
entwickelter Tierzucht zählen dürfen. Der deutſche Züchter kann
nicht nur im weſentlichen auf die Zufuhr fremden Blutes ver
zichten; ja, er kann ſchon mit Fug daran denken, als Mitbewerber
auf den Weltmarkt zu treten und an die nachhaltige Eroberung
ausländiſcher Abſatzgebiete zu gehen. Das „made in Germany“
mag nun auch auf agrariſchem Gebiete zur Geltung kommen. Die
Deutſche Landwirtſchafts Geſellſchaft beſchäftigt ſich eifrig mit
dieſer Frage und hat zunächſt zur Förderung der Sache einen
Unterausſchuß mit Herſtellung eines Zuchtvie loges für das
Ausland beauftragt. Eine weitere wirkſame Förderung erwartet
22 a der Ausſtellung mit ihrem ſtarken Beſuche ausländiſcher

e.

wie Berlin die Abteilung der Pferde ganz beſonderes Intereſſe
beanſprucht. Dem ſtarken Pferdebedarfe der Großſtadt ſelbſt ent

iſche Vollblut hat ja alle
lutſchläge ltig beeinflußt, und es

bedarf auch heute noch ſtetiger Anleihen bei ihm, ſoll unſere
Halbblutzucht auf ihrer Höhe bleiben. Das Hauptgeſtüt Trakehnen
vor allem hat zur Verbreitung edlen Blutes beigetragen es ver

e eine ſehr ausgeglichene Herde, verwendet nur ſtark eng
s Vollblut und ſteht heute mit ſeinem Stutenmaterial als

einer nen Abzweigung des engliſchen Vollblutes dieſem von
allen Ha en der Welt an Qualität und Form m

n. Wohl jedes oſtpreußiſche Pferd hat 70——100 Prozent
Trakehner Blut in ſich. Der eigentliche Träger der oſtpreußiſchen
Pferdezucht iſt der Kleinbeſitz, der züchtet und die Abſatzfohlen an
den Großgrundbeſitz verkauft. Deshalb kommen auch die ſtagt
lichen Zuſchüſſe zur Pferdezucht hauptſächlich den Bauern zugute.
Eine leidenſchaftliche Vorliebe zur edlen Pferdezucht beſeelt den
Oſtpreußen, und ein Sprichwort ſagt: Jeder Littauer kommt mit
dem Zaume auf die Welt. Die Pferde ſind während des ganzen
Sommers die Nacht über draußen, gleichviel, bei welcher Witterung,
und obſchon das oſtpreußiſche Klima recht rauh iſt. Daher die
Widerſtandsfähigkeit unſeres Soldatenpferdes, die u. a. von fran
zöſiſcher Seite ſtets anerkannt worden iſt. Die ausgeſtellten Oſt
preußen offenbaren eine überraſchende Ausgeglichenheit, die
wiederum eine erfreuliche Einheitlichkeit der kavalleriſtiſchen
Leiſtungen verbürgt.

Jm letzten Viertel des abgelaufenen Jahrhunderts hat unſere
Landespferdezucht eine weſentliche Umbildung erfahren, die zu-
nehmende Jntenſität des landwirtſchaftlichen Betriebes, wie ſie
namentlich mit der ſtarken Ausdehnung der Zuckerrübenkultur in
die Erſcheinung trat, zeigte auf allen beſſeren Böden auch andere
vergrößerte Bedürfniſſe hinſichtlich der Anſpannkraft. An die
Stelle des gewöhnlichen „Landpferdes“ früherer Zeiten trat in
ſteigendem Maße das ſchwere, „kaltblütige“ Pferd,
das ſich mit großer Maſſe und breiter Bruſt ins Geſchirr werfen
kann, das aber außerdem ein keineswegs zu unterſchätzender
Vorteil wegen ſeines ruhigeren, geduldigeren Temperamentes
nicht ſo leicht durch ungeeignete Behandlung verdorben werden kann
wie der edlere, aber nervöſere Warmblüter. Jn gleicher Richtung
bewegte ſich der ſteigende Pferdebedarf unſerer mächtig auf
blühenden Induſtrie und unſerer ſtädtiſchen Verkehrsmittel. Bei
den ſo erwachſenden Ausdehnungsbeſtrebungen der ſchweren
Arbeitspferdeſchläge hat es nicht an Kämpfen mit der Edelzucht
gefehlt; die beiden Zuchtrichtungen verkörpern eben auch zwei ver
ſchiedene Jntereſſen. Auf der einen Seite ſteht das Jntereſſe des
Staates mit Rückſicht auf den Heeresbedarf, auf der anderen das
von rein praktiſchen Erwägungen diktierte Jntereſſe des Gewerbe
treibenden. Mit der Zeit hat ſich, im großen und ganzen
wenigſtens, ein Ausgleich durch räumliche Abgrenzung der beiden
Zuchtrichtungen vollzogen. Die Edelzucht beſchränkt ſich auf die
Gegenden mit extenſiverem Betriebe, während die Zucht ſchwerer
Arbeitspferde vor allem unter intenſiveren Bewirſchaftungsver-
hältniſſen am Platze iſt. Jn der Tat beſitzt Deutſchland bereits
e n einheitliche Zuchtgebiete ſchwerer Schläge, und auch
auf der Ausſtellung macht ſich das kenntlich.

Am raſcheſten iſt auf dem Gebiete der Kaltblutzucht die
Rheinprovinz zu innerer Feſtigkeit und Vollendung gelangt.
Nach der von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft 1899 ver
anſtalteten Erhebung gehörten dort rund 80 Prozent des Pferde
beſtandes dem Kaltblut an, und heute kann man, wenn man von
vereinzelten Halbblutenklaven abſieht, das Kaltblut als die all-
gemein anerkannte und. herrſchende Zuchtrichtung der Provinz be-
zeichnen. Weſentliches Verdienſt an der Förderung der früher
ſehr darniederliegenden Pferdezucht der Provinz hat das rheiniſche
Landgeſtüt Wickrath, das ſeinen Beſtand mehr und mehr aus
Tieren der ſchweren reheiniſch belgiſchen Avrbeitspferdeform
rekrutiert hat und heute faſt nur derartige Hengſte beſitzt. Kein
anderes preußiſches Landgeſtüt verfügt über ein ſo gleichmäßiges
Blut des Arbeitsſchlages, und die ganze rheiniſche Kaltblutzucht
liefert einen klaren Beweis dafür, zu welch ſchnellen und großen
Fortſchritten die entſchloſſene und beharrliche Verfolgung einer
einmal als richtig erkannten Zuchtrichtung führen kann. Das
Jahr 1876 bedeutet den Wendepunkt in der rheiniſchen Pferde
zucht; denn damals erfolgte der Uebergang zur Kaltblutzucht; ſchon
1890 verſchwanden die letzten Vertreter franzöſiſcher und eng
liſcher Arbeitspferdeſchläge aus dem Wickrather Geſtüt, und die
vorhandenen Hengſte ſind nur noch Belgier oder bereits in der
Provinz gezüchtete „Rheinländer“. Ein wertvolles Förderungs-
mittel der Zucht wurde in dem 1892 begründeten rheiniſchen
Pferdeſtammbuch gewonnen, das auch eine ausgezeichnete Samm-
lung typiſcher Tiere zur Ausſtellung geſchickt hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus der Letzlinger Heide, 15. Juni. (Die Hof-

jagdenin der Letzlinger Heide.) Jn den letzten Tagen
iſt die Nachricht verbreitet worden, daß die Hofjagden in der Letz-
linger Heide nicht wieder ſtattfinden würden. Sollte dieſe Meldung
auf Wahrheit beruhen, ſo würde ſie einen großen Verluſt für unſeren
heimatlichen Bezirk bedeuten. Nicht allein die Bevölkerung der
Letzlinger Heide, die manchen Vorteil aus den Hofjagden zog,
wird deren Beendigung aufs tiefſte beklagen, ſondern auch weitere
Kreiſe werden dieſe „Kaiſertage“ ungern vermiſſen. Konnte man
doch während der Jagden den Landesherrn inmitten vieler ge-
ladenen Fürſtlichkeiten des Jn und Auslandes ganz in der Nähe
begrüßen. Die Letzlinger Hofjagden wurden, ſo ſchildert die
„Magdeb. Ztg.“, im Jahre 1843 durch Friedrich Wilhelm IV. ein
geführt. Sie haben ſeitdem alljährlich ſtattgefunden, ausgenommen
die Jahre 1848, 1850, 1857, 1870, 1898 und 1902 bis 1905.
Jn den letzten vier Jahren ſind nur Kavalierjagden abgehalten
worden, an denen ſich aber ſtets Mitglieder unſeres Herrſcher
hauſes beteiligt haben. Am 12. und 13. Dezember 1902 war der
Kaiſer infolge einer Entzündung am linken Auge an der Teil-
nahme verhindert. Jm Jahre 1843 war die Heide zum „Leib
gehege“ für den König beſtimmt worden. Die Letzlinger Hof-
jagd war von je eine Repräſentationsjagd, zu der die vornehmſten
Würdenträger des Reiches, des Landes und des Hofes, ſowie
fremde Fürſten und deren Geſandte eingeladen wurden. Auch
aus unſerer Provinz wurden immer viele Herren dazu geladen.
Von ausländiſchen Jagdgäſten ſeien nur der Kronprinz von
Schweden, Großfürſt Wladimir von Rußland und der Thronfolger
von Oeſterreich genannt. Die Ergebniſſe bei den Letzlinger Hof
jagden ſind ſtets großartige geweſen; 1896 wurden erlegt 560 Stück
Damwild, 200 Stück Schwarzwild, im Jahre 1900 722 Stück
Damwild, 256 Wildſchweine. Die Frage, warum eigentlich die
Letzlinger Hofjagden aufhören ſollen, iſt in letzter Zeit hier ſehr
häufig erörtert worden. Jn den beteiligten Kreiſen erzählt man
ſich, daß der Kaiſer, der ein paſſionierter und treffſicherer Jäger
iſt, keinen Gefallen mehr an den großen Jagden mit eingeſtellten
oder eingelappten Treiben findet und lieber allein pürſcht. Auch
wird vermutet, daß er ſeinen Söhnen die Jagd in den Letzlinger
Forſten überlaſſen will, und daß deshalb ſtatt der bisherigen
großen Jagden kleinere Kavalierjagden ſtattfinden ſollen. Daß
die Jagden in den ausgedehnten Revieren der Heide vollſtändig
aufhören ſollen, iſt nicht anzunehmen. Dagegen ſpricht, daß auch
in dieſem Jahre am kaiſerlichen Jagdſchloſſe zu Letzlingen bauliche
Veränderungen vorgenommen werden. Als weiteren Grund für
die Einſtellung der Hofjagden bezeichnet man die Abholzung großer
Nadelholzbeſtände. Seit 1902 mußten allerdings infolge des
Kiefernſpannerfraßes viele Hunderttauſende von Nadelbäumen der
Axt zum Opfer fallen; große Waldgebiete ſind verſchwunden, und
der Anblick weiter abgeholzter Flächen mag für den Kaiſer nicht
erfreulich ſein. Wenn aber die Aufräumungsarbeiten in der Heide

vorbei ſind, werden ſich die abgeholzten Flächen mit neuem Tannen
rün bedecken, und dann werden wir gewiß auch den Kaiſer wieder

in der Letzlinger Heide begrüßen können.
W. Salzwedel, 15. Juni. (Der König von Sachſen)

iſt heute nachmittag 2.44 Uhr in Begleitung des Generaladjutanten
Generalleutnant von Altrock und des ſächſiſchen Militärbevoll
mächtigten in Berlin, Oberſt von Salza und Lichtenau,
hier eingetroffen. Zum Empfange waren erſchienen der kom-
mandierende General des 4. Armeekorps von Beneckendorff
und Hindenburg, Diviſionskommandeur von Bern
hardi, Brigadekommandeur Oberſt Schotten und der Regimentstommen gen der 16. Ulanen, Oberſt von Pappritzz. Die
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Straßen der Stadt trugen reichen Feſtſchmuck. Spalier vildeten
drei Schwadronen des UlanenRegiments, die hieſigen, ſowie etwa
30 auswärtige Kriegervereine, andere Vereine, die Jnnungen und
die Gewerke. Dem Könige wurden vom Publikum lebhafte Huldi-
gungen dargebracht. Der Monarch fuhr, von einer Schwadron
Ulanen eskortiert, nach der Probſtei, dem Wohnſitze des Landrates
von der Schulenburg, wo er Wohnung nahm. Auf dem
Wege dorthin hielt der Zug vor der höheren Töchterſchule an, wo
dem Könige ein Blumenſtrauß überreicht wurde. Bald nach der
Ankunft durchfuhr der Monarch einige Straßen der Stadt und be
ſuchte die Kaſernen. Darauf empfing er in der Probſtei eine
Deputation des Magiſtrats, der Stadtverordneten und des Vereins
ehemaliger Treffenfeld-Ulanen. Um 6 Uhr wurde im Offizier
kaſino ein Diner gegeben, an dem der König, Prinz Leopold
von Bayern, Jnſpekteur der 4.“ ArmeeJnſpektion, der mit dem
Mittagszuge angekommen war, und die geſamte erſchienene
Generclität teilnahmen. Für den Abend war ein Zapfenſtreich
vor dem Kaſino vorgeſehen.

OHſchersleben, 15. Juni. (Kreiskrankenhaus.)
Der Kreisausſchuß hier beſchloß in ſeiner letzten Sitzung die Ein
richtung einer Elektrizitätsanlage für das Kreis
krankenhaus und bewilligte die mit 12 000 Mark e
Koſten. Der Erweiterungsbau des Kreiskrankenhauſes
zur Vergrößerung der Frauenabteilung iſt für hundert Betten
eingerichtet. Die neugeſchaffenen Räume werden am 1. Oktober
dieſes Jahres in Benutzung genommen werden. Mit dieſem Tage
wird auch eine neue Gebührenordnung eingeführt werden, die
insbeſondere eine Erhöhung der Koſten für Operationen und für
die höheren Verpflegungsklaſſen vorſieht.

Deſſau, 15. Juni. (Jubiläum. Verband der
Obſt- und Gartenbauvereine.) Am 22. Mai 1907
feiert das anhaltiſche Jnfanterie Regiment Nr. 93 ſein 100jähriges
Beſtehen. Aus dieſem Anlaß hat ſich hier eine Vereinigung zur
Beſchaffung einer Ehrengabe ehemaliger Regimentsangehöriger
gebildet, deren Zahl ſich auf etwa 15 000 beläuft. Die Vorſitzenden
der Appells der einzelnen Kompagnien werden ſich der Vereini-
gung anſchließen und zur Ausführung des Planes tätig mitwirken.

Für die Delegiertenver ſammlung des Verbandes der an-
haltiſchen Obſt, Garten und Gemüſebauvereine, die am 18. Juni
nachmittags hier im Hotel „Goldener Beutel“ ſtattfindet, iſt fol
gende Tagesordnung feſtgeſetzt worden: 1. Die Frage der Organi
ſation des Obſtverkaufs Berichterſtatter Wanderlehrer Schindler-
Halle). 2. Die Verſicherung der Baumwärter gegen Unfall
(Direktor MüllerDiemitz). 3. Die Schädlinge der Gemüſe

kulturen und ihre Bekämpfung Direktor Jauchen-Zerbſt). 4. Der
feldmäßige Obſtbau und paſſende Unterkulturen (Obergärtner
SatzingerDeſſau). 5. Bericht über die Aufſtellung eines Pro-
gramms für die Kreisobſtausſtellung (Generaldirektor Dr. Rein-
hardtDeſſau). 6. Kreisobſtausſtellung und Generalverſammlung
des Verbandes der anhaltiſchen Obſt- und Gartenbauvereine in
Zerbſt 1906.

W. Plauen (Vogtl.), 16. Juni. (Verſuchter Selbſt-
mor d.) Von der 77 Meter hohen Hötzſchtalbrücke ſtürzte eine
17jährige Fabrikarbeiterin ſich in den angeſchwollenen Fluß. Trotz
des furchtbaren Sturzes wurde ſie noch lebend gelandet.

An demſelben Tage iſt, wie das Blatt ferner meldet, Groß
fürſt Alexander Michailowitſch von Helſingfors auf dem von
vier Torpedobootsjägern begleiteten ruſſiſchen Kriegsſchiff
„Almas“ ebenfalls dort eingetroffen. Jm Sund zwiſchen
Bomarſund und Preſtö liegen m außer denr Schiffen das ruſſiſche Pangerſch ff „Finn“ und vier

orpedoboote. Auf Preſtö ſind proviſoriſche Wohnungen für
Soldaten errichtet worden.

London, 15. Juni. Nach einer Lloydsdepeſche aus Port
Said iſt der ruſſiſche Dampfer „Korea“, von
Wladiwoſtok nach Odeſſa beſtimmt, in Sue 17worden. Die an Bord befindlichen Truppen ſollen

der Meuterei ſtehen.
NewYork, 15. Juni. Nach Meldungen aus Rio

City fand an der mexikaniſchen Grenze eine erbitterte Schlacht
zwiſchen Amerikanern und Mexikanern ſtatt. Gouverneur
Lanhan von Texas ſandte ein Detachement Staatstruppen, um
die Ruhe wiederherzuſtellen. Eine Privatdepeſche beſtätigt
r In meldet, mehrere Amerikaner und Mexikaner ſeien
getötet.

Tanger, 15. Juni. Falls die Angelegenheit des ermordeten
Franzoſen Charbonnier nicht ſofort nach Rückkehr des
italieniſchen Geſandten Malmuſi aus Fez geregelt und Tajb,
der in Fez gefangen gehaltene Sohn Bu Hamaras, der als
Algerier von Frankreich reklamiert wird, dem Geſandten
Taillandier übergeben worden iſt, wird die franzöſiſche Regierung
dem Machſen ein kurzfriſtiges Ultimatum ſtellen.

Durban, 16. Juni. Amtlich wird bekannt gegeben, der
Häuptling Bambaata ſei am 10. d. Mts. getötet
worden, der Leichnam ſei identifiziert worden. Man glaubt,
daß Mteli auch getötet wurde.

rande

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 17. Juni: Wolkig mit Regen, windig, teils heiter, kühl.
Montag, 18. Juni: Bewölkt, Regen, kühl, lebhafter Wind.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,20, Trotha 2,80, Alsleben 2,62, Bern

burg 2,12, Calbe, Oberpegel 1,88, Calbe, Unterpegel 1,90.
Unſtrut: Straußfurt 1,95. Moldau: Budweis 1,18,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,03, Branden
burg, Unterpegel 1,28, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,87, Havelberg 2,07. Elbe: Pardubitz 0,46,
Brandeis 0,54, Melnik 0,11, Leitmeritz 0,41, Außig 0,73,
Dresden 1,00, Torgau 0,96, Wittenberg 1,82, Roßlau

1,35, Aken 1,71, Barby 1,94, Magdeburg 1,72, Tanger
münde 2,50, Wittenberge 2,02, Lenzen 2,04, Dömitz 1,31,
Darchau 1,43, Lauenburg 1,49.

n

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 16. Juni: 160 C.

Aus Nah und Fern.
Zum amerikaniſchen Büchſenfleiſchſkandal. Jn ſeiner Mitteilung

an den Vorſitzenden der Ackerbaukommiſſion des Repräſentantenhauſes
in Waſhington über die Unzulänglichkeit der geplanten Bill über die
Fleiſchbeſchau ſagt Präſident Rooſevelt, er vermiſſe darin die Beſtimmung,
daß die Fleiſchbeſchau zu jeder Tages und Nachtſtunde ausgeführt
werden könne. Er billige nicht, daß die Gerichtshöfe die Entſcheidungen
der Jnſpektoren ſollten umſtoßen können. Der Präſident gibt zu ver
ſtehen, daß er, falls das Repräſentantenhaus die Bill in der geplanten
Form annehmen ſollte, zwar nicht ſein Veto einlegen will, aber ſeine
Unterſchrift nur geben würde unter Beifügung eines Memorandums,
in dem er rund ausſpreche, daß er das Geſetz für unzureichend halte.

Das ſpaniſche Königspaar auf Reiſen. Laut Mitteilung des
ſpaniſchen Hofmarſchallamts kommt die ſpaniſche Königsfamilie Anfang
Juli nach Schloß Miramar. Für den Auguſt plant der König eine
Kreuzerfahrt auf der Jacht „Giralda“, auf der er engliſche, beilgiſche,
holländiſche und däniſche Häfen beſuchen will. Daran ſoll ſich im
September ein Aufenthalt in San Sebaſtian ſchließen.

Ein heftiger Sturm hat in der Umgegend von Sevilla Ver
wüſtungen angerichtet. Die Eiſenbahn iſt zerſtört und an der Ernte
iſt ſchwerer Schaden angerichtet.

Klempuerſtreik in Hamburg. Eine 1000 Mann ſtarke Ver
ſammlung von Klempnergeſellen beſchloß für den Montag die allgemeine
Arbeitseinſtellung, da die Unternehmer die von den Geſellen verlangte
Lohnerhöhung von 10 Pfg. pro Stunde ablehnten.

Ein dunkler Fall. Aus München wird uns unterm 15. Juni
gemeldet: Bei der gegenwärtig im Gange befindlichen ſchriftlichen
Prüfung der Rechtskandidaten war der Jnhalt der Aufgabe, die heute
hätte bearbeitet werden ſollen, auf bisher unaufgeklärte Weiſe ſchon
vorher zur Kenntnis einzelner Prüfungskandidaten gekommen. Das
Miniſterium erfuhr hiervon und ſiſtierte ſofort den heutigen Prüfungs
termin.

Ein Jrrſinniger vor Gericht. Ein als Zuhörer vor der Zivil
kammer in Ansbach erſchienener geiſtesgeſtörter Konditor namens Dürr
bombardierte plötzlich mit fauſtgroßen Steinen und einem Spucknapf
den Richter. Er verletzte niemand und wurde ins Jrrenhaus gebracht.

Der Fall Wrede. Der Termin gegen den ehemaligen Diener des
Fürſten v. Wrede, Wilhelm Glaſe, wegen verſuchter Erpreſſung wurde
zwecks Vorladung weiterer Zeugen vertagt.

Bergarbeiterdemonſtrationen im Brüxer Revier. Die Berg-
arbeiter des Brüxer Reviers planen für den heutigen 16. Juni eine
große Kundgebung vor der Zentralbruderlade in Brüx. Auf allen
Schichten wird gefeiert. Die Arbeiter wollen höhere Penſions und
günſtigere Jnvaliditätsbedingungen erzielen.

Aus Anlaß der Fronleichnamsprozeſſion kam es in mehreren
Städten Spaniens zu Unruhen, namentlich in Valencia, wo mehrere
Perſonen verwundet wurden.

Die Dreyfus Angelegenheit. Der Kaſſationshof in Paris be
ſchäftigte ſich am 15. cr. in geheimer Sitzung mit der Dreyfus
Angelegenheit. Den Vorſitz führte der Erſte Präſident des
Kaſſationshofs Senator Ballot Beaupré. Generalſtaatsanwalt
Baudouin und Dreyfus' Verteidiger Ménard wohnten der ge
heimen Sitzung bei. Dieſelbe war der Prüfung des von dem Major
Targes im Auftrag des Kriegsminiſters vorgelegten geheimen mili-
täriſchen Doſſiers gewidmet und wurde um 2 Uhr geſchloſſen. Jn
der Sitzung am Sonnabend ſoll die Prüfung des diplomatiſchen
Doſſiers erfolgen, das von einem Vertreter des Miniſters des
Innern vorgelegt werden wird.

Letzte Telegramme.
Bern, 15. Juni. Die Hoffnung auf eine Verſtändigung

mit Frankreich betreffend die Handelsbeziehungen iſt geſchwunden.Der Bundesrat erwartet die Unterbreitung der Kncöſiſchen
Tarifvorlage an das Parlament, um ſofort mit Gegenmaßregeln
zu antworten, die er nach dem Geſetz ohne Zuſtimmung der
Räte treffen kann. Der Zollkriegbeginntam15. Juli.

Bjeloſtok, 15. Juni. Jn der Vorſtadt Bojary ermor
deten mehrere Juden den 80jährigen Hausbeſitzer
Chodekixviezc. Als die Chriſten davon erfuhren, er mordetenſie ſechs u en und r Ferner verlautet, in der
Kupichaſtraße ſei der Akziſenoberaufſeher Sokolow

r t. Die hieſige Preſe fährt fort, ſich
ockholm, 15. Juni. e hieſige Preſſe fährt fort,

mit der Landung ruſſiſcher Truppen auf den
Aalandsinſeln zu beſchäftigen. „Dagens Nyheter“ zufolge
landeten am Dienstag das ruſſiſche r „Aſia“ und
mehrere Transportſchiffe auf der Jnſel Preſtö 300 Mann.

Gr. Mahner zahlt auf ihr Aktienkapital von 443 100 3 7

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Abſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken. Die Zuckerfabrik
Goldbeck verrechnet den reſtlichen Ueberſchuß von 36 441
für Abſchreibungen, ſo daß eine Dividende auf das 1074 000
betragende Aktienkapital nicht erklärt wird. Die Zuckerfabrik
Nakel erzielte nach Abzug der mit 1732 487 angegebenen
Fabrikationskoſten einen Ueberſchuß von 125 000 bei 948 000
Mark Aktienkapital und 94 800 Reſerven. Die Zuckerfabrik

Dividende, nachdem 739 292 A. für Rüben- und Betriebskoſten
und 28 869 A für Abſchreibungen verwendet worden ſind. Die
Zuckerfabrik Wabern (Heſſen-Naſſau) verzeichnet für 1905,06
nach 62 110 t (i. V. 61 980 Abſchreibungen 33 435 Verluſt
(i. V. 337 147 A. Gewinn, aus dem 334 9 Dividende auf
750 000 Aktienkapital gezahlt wurden). Der diesjährige Ver-
luſt wird durch entſprechende Reduktion der Rübenpreiſe gedeckt.
Dadurch vermindert ſich das Reſtguthaben der Rübenlieferanten
von 171 907 A um die betreffende Rübenpreisherabſetzung.

—-y. Gotthardbahn. Dem Geſchäftsbericht zufolge betrugen
im Jahre 1905 die Einnahmen aus dem Perſonentransporte
10 181 902 Francs (1904: 9 310 915 Francs), aus dem Gepäck-
und Gütertransporte 24 392 651 Fres. (22 600 641 Fres.) und
aus verſchiedenen Quellen 1137617 Fres. (1217286 Fres.).
Die Betriebsausgaben ſtellten ſich insgeſamt auf 14 589 388 Fres.
(13 849 705 Fres.) und betrugen 57,15 W (58,15) der Betriebs
einnahmen. Es wurde ein Reingewinn von 1545 512 Fres.
(4 015 942 Fres.) erzielt, aus dem, wie bereits mitgeteilt, eine
Dividende von 7,4 9 (6,8 96) verteilt, 200 000 Fres. den
Subventionsſtaaten zugewieſen und 645 942 Fres. (615 942 Fres.)
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Geſammtzahl der be
förderten Perſonen hat ſich von 3 106 488 auf 3 333 273 und die
Geſamtzahl der im Gepäckverkehr beförderten Tonnen von 9766
auf 10 602 gehoben. Die Gütertransporte ſtiegen von 1 165 593
Tonnen auf 1 248 463 Tonnen.

a

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Juni. (Gebr. Friedeberg.) Glatter
Winter Weizen 170--175 glatter SommerWeizen 174 180 A.
Rauhweizen 168--172 AC, Roggen 160 164 A. Hafer 168 182
für 1000 kg.

L. Hamburg, 15. Juni. Tägliche ausländ., Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Weizen: Bahia Blanca
79 Kg Juni Juli 1914 RoſarioSantaFé 78 kg Juni Juli
191 Roggen: Südruſſ. 9320 Pud ſchwim. 161 Juni
159 Herbſt 155 Hafer: Libau je nach Muſter und Qualität
prompt 168--182 A. Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
114 Juni 114 Juli alt 111x Aug. Sept. Okt. 1108
bez. Mais: Mixed ſchwim. und Juni 130 Herbſt 139
La Plata ſchwim. 1265. Mai Juni 1261 bez., Juni Juli
126 Juli Aug. 127

Berlin, 15. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
inländ. 176--182 ab Bahn. Roggen, inländ. 154 155
ab Bahn u. Kahn. Gerſte, inländ. und ausländ. Futtergerſte mittel
141--149 gute 150--158 ruſſ. u. Donau leichte 121-—127
ſchwere 128--140 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 187——196 mittel
178--186 gering 174--177 ruſſ. u. Donau mittel u. gerin
172--175 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed mitte
144--149 abfallender 130-- 142 runder 137—-140 frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware mittel 163--169
feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 23,00--24,75 Roggenmehl 0 u. 1 20,20 bis
21,80 C Weizenkleie 10,00-—-10,90 Roggenkleie 10,70 11,10
Preiſe um 2 Uhr Weizen feſt; Juli 183,75 Sept. 178,50 C
Okt. 178,75 Roggen flau Juli 161 AC., Sept. 157 Okt.
157 Hafer matt Juli 164,75 c Sept. 153,25 Okt. 153,25
Mais matter Juli 132 Rüböl feſt Juni 51,90 Okt. 53,10
Dez. 53,80 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 15. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 183,75 1,75)*, Sept. 178,50

icht vor

Juli 137,55 1,00). Chikago, North. J Spr., Juli 127,50
0,80), Sept. 127,35 0,55). Liverpool, Red Wint. 2, Juli

er 0,75). Paris, Lieferungsw., Juni 194,00 0,40). Odeſſa,
Ulka 92 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 121,90 1,15).
Riga, 130 Pfd. holl., loko 119,95 Buenos-Aires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko 121,05 1,80). Hafer: Berlin, 450 gr., Juli
164,75 0,75), Sept. 153,25 1,25). Riga, gute Durchſchn.
Qual., loko 102,25 Roggen: Berlin, 712 gr., Juli
161,00 0,75), Sept. 157,00 1,50). Odeſſa, 910 einſchl.
Bordoſpeſ., loko 95,70 Riga, 120 Pfd. holl., loko
107,50 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli 132,00 0,25). New-York, mixed, Juni Juli
98,55. 0,20). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko
81,00 9,90). Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.Qual. 3
Be 2opoſpeſ, loko 91,75 2,50). Riga, 100 Ppfd. holl.,
oko 91,75

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 15. Juni. Kartoffelſtärke 17,25— 17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 14. Juni. Kartoffelſtärke 1774 17 Mk., Lieferung

JuniJuli 17 172 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17 17 Mk.,
Lieferung JuniJuli 17 173 Mk., Superior-Stärke 17 18 Mk.,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 67,25 68,25 Mk. loko Branntwein 40 Vol.9/0
für 100 kg (105--106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein
45 Vol. für 100 kg (106--307 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. Juni
September Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 15. Juni.
Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.

Paris, 15. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,25, Juli 42,75,
Juli-Auguſt 42,75, September Dezember 40,25.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 16. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
in einzelnen Fuhren 2,75

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,35 Weizenſtroh 2,35 Breitdruſch bei Partien Roggen

Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-

bei Partien 2,50

ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien

3,25 in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 3,00 C in einzelnen Fuhren: 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,25
minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,70
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Juni. Rüböl loko 55,00, Oktober 56,00.
Hamburg, 15. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 53,00.
Paris, 15. Juni. Rüböl ruhig, Juni 59,75, Juli 60,00,

JuliAug. 60,25, Sept. Dez. 61,25.
Amſterdam 15. Juni. Leinöl, flau, loco 21 Juli 21,

JuliAuguſt 21, Sept.Dez. 21 Januar-März 21
W. Peſt, 15. Juni. Raps per Auguſt 29,10 Gd., 29,30 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,55, per Juli 16,60, per Auguſt 16,85, per Oktober 17,10,
per Dezember 17,20, per März 17,50. Tendenz Ruhig.

W. London, 15. Juni. 960 Javazucker prompt feſt, 9 ſh. 3
d. Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 8 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Ruhſig.

Amſterdam, 15. Juni. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 31

Havre, 15. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,50, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Ruhig.

Wolle und BVaumwolle.
Bremen, 15. Juni, Baumwolle. Ruhig.

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 15. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Aug.

6,10 Käufer, Februar 5,822 bez. Behauptet,
W. Liverpool, 15. Juni. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 5,83,

per JuniJuli 5,83, per Juli- Auguſt 5,82, per Aug.Septr. 5,74,
per Septr.Okt. 5,66, per Okt.Nov. 5,61, per Nov.Dez. 5,60, per
Dez.Jan. 5,60, per Jan,Febr. 5,61, Febr.März 5,62.

Petroleum.
Petroleum behpt., Standard white loko

Metalle.
Amſterdam 15. Juni. Bancazinn behauptet, loco 107
London, 15. Juni. Silber 29 Lſtrl., ChiliKupfer 84 Lſrrl.,

per 3 Monate 83 Lſtrl., Blei, ſpan. 1618/6 Lſtrl., engl. 17 Lſtri.,
Zinn 175 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 15. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 50 eh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 15. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 121 Rinder, 114 Kälber, 107 Schafvieh
uſw., 866 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 38--41,

B. 35--27, O. 32-34, D. Bullen: A. 37-41,B. 34--36, C. 30--32, D. 27--29 Kalben und Kühe: A.
B. 31--33, O. 28--30, D. 25--27, E. 21-24 Kälber:
A. 52--58, B. 45--51, C. 33--42, D. A. Schafe: A. 26
bis 38, B. 33--35, O 28--32 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 64--65, B. 62--63, O. 58--61, D. 5662 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, 9 Kälber,
3 Schafe, 13 Schweine.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 15. Juni. Roter WinterWeizen loko 96, per

Juli 80 per September 82 per Dezember 89 per Mai
Mais per Juli 59 per September 59 per Dezbr. 58 Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool 1.

W. Chieago, 15. Juni. Weizen per Juli 82 per Septr. 827/.,
Mais per Juli 53

W. NewYork, 15. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,80, do. in v 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
ded d h il u et ahz Weſſernf RNew 15. Juni. malz ternſteam 9,20, do. Rohe

und Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales

Upland middling

Hamburg, 15. Juni.
7,10 Br.

1,30). loko 148,40New York, Red Wint. 2, Hermann Behle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
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